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Die Stiftung Topographie des Terrors und das Moses Mendelssohn Zentrum für 
europäisch-jüdische Studien (MMZ) in Potsdam setzen ihre Reihe „Rechtsextremismus 
in Vergangenheit und Gegenwart“ fort und laden gemeinsam mit dem März Verlag zu 
einer Buchpräsentation ein. 
 

Dienstag 13. Juni 2023 19.00 Uhr 

DIE ECHTEN FALSCHEN „HITLER-TAGEBÜCHER“  
KRITISCHE DOKUMENTATION EINES GESCHICHTS-
REVISIONISTISCHEN REHABILITIERUNGSVERSUCHS   
Buchpräsentation: 
John Goetz, Dr. Heike B. Görtemaker, Prof. Dr. Hajo Funke (alle Berlin)  
Moderation: Prof. Dr. Gideon Botsch (MMZ, Potsdam) 

Die Teilnahme ist vor Ort oder per Livestream möglich: 
Topographie des Terrors Auditorium  
Niederkirchnerstraße 8, Berlin-Kreuzberg 
Eintritt frei 
www.topographie.de/livestream/ 
Der Stream ist anschließend 14 Tage abrufbar. 

 

Am 25. April 1983 kündigte das Wochenmagazin Stern an, im Besitz der geheimen 
Tagebücher Adolf Hitlers zu sein. Was dann folgte, gilt als der größte Presseskandal 
der bundesdeutschen Geschichte: Die Tagebücher erwiesen sich als Fälschung. 
Jahrelang hatte der Kunstfälscher Konrad Kujau den Stern-Redakteur Gerd Heidemann 
mit seinen Nachahmungen versorgt. Lange glaubte man, dass Konrad Kujau allein 
gehandelt hat. Neue Erkenntnisse legen jedoch nahe, dass er inmitten eines Netzwerks 
aus Alt- und Neonazis agierte. Ihr Ziel war die Rehabilitierung Hitlers. Die gefälschten 
Tagebücher sollten Hitler entlasten und ihn von der Verantwortung des Holocaust 
freisprechen. Durch profunde Recherche konnte nun das gesamte Manuskript 
rekonstruiert und transkribiert werden.  
Herausgeber des Buchs Die echten falschen „Hitler-Tagebücher“ (2023) ist John 
Goetz, der maßgeblich an der Rekonstruktion der „Tagebücher“ beteiligt war. Heike B. 
Görtemaker beleuchtet Konrad Kujau und die Umdeutung Hitlers. Hajo Funke verfasste 
die historisch-politischen Einordnungen. 

John Goetz ist Journalist, Filmemacher und Buchautor. Er war unter anderem als 
Recherche-Redakteur beim NDR tätig. Sein Film Snowden’s Great Escape wurde 
2015 von der Deutschen Fernsehakademie als bester Dokumentarfilm ausgezeichnet.  

Heike B. Görtemaker ist Historikerin. Zu ihren Büchern gehören Ein deutsches 
Leben. Die Geschichte der Margret Boveri (2005), Eva Braun. Leben mit Hitler (2010) 
sowie Hitlers Hofstaat. Der innere Kreis im Dritten Reich und danach (2019). 

Hajo Funke lehrte von 1993 bis zu seiner Emeritierung 2010 am Otto-Suhr-Institut 
für Politikwissenschaft der Freien Universität Berlin. Zu seinen neueren Publikationen 
zählt Der Kampf um die Erinnerung. Hitlers Erlösungswahn und seine Opfer (2019). 
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